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inen KHoman aus Der eitfeele nenn£ Sriede H. Kraze ibre Dichtung
„Amey“. jejelDe Bezeicdhnung DerDient mandches Zuch Der leßten

re Das nich£ NUuULr O19 Den Srlebnifjen UND Cftfimmungen Der Jlachkriegszeit
berborgegangen iIt, DnNDern au ch Begebenheiten, Derfonen HND HZewegungen
Diejer Aeit ZUum £off Der Eünftlerifchen Seiftaltung Da ©Gelbit iDenNnN Der
Lict Des DickenDden Chroniften weiter zurücjuCcHht In eiInN unND mebhrere NMlenfchen-
alter DDE Dem KXriege, 10 macht HCD DDCH DIE Der Nachkriegsitandpunkkt DeS
O©ohauenden in Der Austmwahl ID Hewerfung eltenDd SEr grübt 1e In DIie
VBergangenheit binabreidhenDden 3urzeln DEr Segenmwart QUS, taitet nach
alten Kilfen in Semäuer UnND SunDament, Die inNfer Den jüngiten Er{chütte-
LUNgEN pLößlich un zer{tÖrenD iwDeitfefen. Salt IMMer {ucht Der eitfroman
Der legtenaauch nach Dem 2eg in eine beifjere Zukfunf£: aber )DwEei£ Diefer
3Seg LU  ber 12 Alb6fehr DDN Hrrgängen Der VBergangenheit hinausgeht, DPL-

winDde mei{t allzuba 1 Smmerhin ICS on INn Ding,
ivDenn 1e vorgefcdhlagene Richktung Dem Verf ehnfen »iel Der Sejundung UND
Sr{tarkung zufüHr£.

Cine grauj{am aufdringliche unND ge{Omaclofe UmfOlagszeidhnung Läßt einen
Das Cchlimmite befürchten, IDEeENN IHNaNn Tarl AWiDdDmaiers „Kulturroman Der
Segenwart” ZUL HanD nimmt *. NWber INan IDiICD angenehm entfäufcht; Der
Homan berrat bedeufenDdDes technifHes @önnen. 12 RAyultur DEr Segen-
ivarft piegel£ Freilich nı  DE, UE vielmehr beherr{cht DDN Der Sendenz, (Er3z-
bergers Cbhre U reffen iICDE NUuLr jeß£t {iCH ritterlich Ur  \A 12 reinenen
DPS QWielgelälterten ein, {onDern erficht au DIe NRichHtigkeit un 5 mwecmäßig-
Feit Der nolitifdhen Ent{chlüjfte, 12 mit Dem YJlamen (Erzbergers bereEnüDprt£ {inD
„ In Dem erbifferten Ötf£reit, DAaS beijer gewejen ivDare,  Er Die IaffenftillftanDds-
bedingungen anzunehmen, Den SrieDden ® unfterzeichnen UnND Durch {honungs-
lofe Steuern Srfüllungspolitit bis zUumE Außeriten $ freiben, DDeEer Die airen
3 bebhalten unDd in Pfivem unND paljivem NiderftanD iDeifer Lämpren, in
Diefem Öfreif mag inan ent{cheiden, IDIEe INaNn 1DI aur jeden Ssall £rı
OSSidmaier mf eht TÜr 1e $orDerung ein, (Srzbergers reine Albfichten, jeine
DDN Eatholi{cher Religiofität gefragene NVaterlanDs- 1n NlenfOHenliebe
zuerfennen. 12 Segner (Erzbergers Fommen freilich Au (Oleht IDEd ICDE
eigentlich Der NMCörDder, Der in jeinem verblenDdeten Ddealism ralt (ympathifch
ge{Hildert E, mwohlL aber 12 Xreife, Deren maßlo{je Hefeindung Des „Qroßen
CSHädlings” Den Haß Erzberger ge|hürf Dat eiDI inND einige Hıinter-

General DDN ISinterfeld mi€£ (ühlbarer He-grunDstiguren iDIe Hindenburg,
wWunNDerung gezeichnet, aber Der Segenipieler (Erzbergers, e1in Srar ©afjen iit
DoCH ein Böfewicht In NReinkultur.

anz andern el aftmen Die halb en ba[ß‘u Iyrifchen Die
VDeter Weber unter dem Sitel „AMus er  ere rufeichc. zufammenTaßt Dwar

Erzberger. in Rulturroman DEr Segenmwart. 4192 Dilingen 199290, eduka-VBerlag.
4 Ylus Der lere rure i o SJas eut{che CErwmacdhen 182 Berlin 1923 , ‘Dnetel.
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fehlen nicht Stellen DDN fenfimentfaler ©iiiBLicHkeit, aber Die Sefamfmwirkung
gebht einmal aur ecung Des Z8SiDer{tanDes Tommunismus unDd ©ozial-
Demotkratfie, IDeI lie 1e natfionale Bemwegung bemmen, DDL alem aber ieht
I3eber Das „Deuffche CErwachen“ ufflammen Des Haftes GEGEN Die Hlacht
1e NKbhein UND ubhr Defeß£t Däl£ 2ASieDderaufflammen DPeS Haffes Der „Ur-
afer Den ErbfeinDd eINem Haß Der AUM Xampfwiken IDICD %er
Berfafter Eräftigen Zug ZUum Keligiöjen, Narfreifag- un Siter-
Itimmung Der Fatholi  en Sifurgie Omwingt £röftenD UND miLDernD Durch YCot
uUnD (SlenD aber fich I8iDer{pruch InIE Der SrieDferftigFkeit HND
SeinDesliebe Chrifti unDd jeiner 52  z  ebre HItehr als einmal Läß£t Den SEL
marferfen Heinrich Die age AUum Sekreuzigten erheben: „Du bijt ein Ytann
Des VoiDens, PIN annn Der ©hmerzen, DIie PIN Seidensgenoffe mebr
nı  Dt CD Pann ich bei IT IUrmen finDden, aber nicht c6 Ur Das
Sanze gebht PiIn u00 religiöfer ASermorrenheit UnND nationalifti{cher Überhigung.

Hubhig HND Lateini{ch Flar i{t Dagegen Dierre S ourDdDons Johanna
Beaumont sarrelouısienne 1D peinlicher Derührt Die nafionale Gelbit
über|hüäßung, Die eilige Berachtung IremDden AHlutfes UnND 2elens. %J)as Buch
i{t Literarifch e1in Unterhaltungsroman, polLitifch PeinNe er  e  11 TÜr
Den Anfchluß Des ©oaargebiefs Sran£reich. Sohanna, Sochter Deufich
itämmigen Yutter UND PINPeS ISatfers aLS CD eingewanDerfer Yranzöfifcher
Samilie {QOLägt ibrer ganzen Seiftesrichtung Dem ISater nach Daß jie
zmwifchen Deuffichen unND einen Yranzöfilchen Y$Serber geitell£ 105 Yür Den
legten enf|hHeidet i1t nichf£s HIIitertmwmürdiges (& joll aber ©ymbol Der Hal-
fung DPS ganzen CSaarlanDdes je  , Die mit Der Yrübheren 3ugehörigkeit DPS
(Sebieftfs Sranfreich, DeionDers aber mif Der HKaljen UND Xulturüberlegen-
bDeit Des franzöfifchen IS DlEs n  ber Das Deuffche mofibiert IDICD %er ASerfaffer
heb£t mi£t großem Se{chict DHne 1e germanopbhilen CGaoarländer zu LCeinen A5Dgel-
DHeuchen Au machen, Die NUL mi Deuffichen Seblern behängt inD, Die ©chatten-
jeifen Der Aultur DPS Neuen eu  en Kaiferreichs DervOr: ge  maclofe,
prunkenDe Hauart, {COnNeiIDig - QnarrenNDes UAutforitätsiwefen, Das allgemein
HNitenfAhliche verjädumenDe Se{häftstüchtigkeit UNnND Arbeitsraferei. Dagegen

ibm jeDder Blie Yür Die ASorzüge Deuffcher Wr£f IDIe {ich Yür iDn Das Sran-
Öfifche MS eitel ©Seelenadel UND reinem Se{hmact zuJammenfeß£t Sr UnNfer-
liegt Dabei Der Se{hmadsverirrung UnND IDaAaS i limmer i{ Der be{cQhräntktfen
YCationaleitelFeit Sejamtmwmerfung Die eIgeNE UND Anltur bimmel-
Hoch iDer DIie TremDe u itellen Seradezu PINE£ Sefahr Ür Die JitentcObheit
MDICD aber Je}e natfionale Gelb{tverbimmelung Dadurch Daß mıf Der Haflen
unND KXulturüberlegenheit politi{che n{prüche begrünDdet iDerDen. (Sinen ganz
tatfalen Beigefhmac bat e IiDeNN in Diefen imperialifti{chen Zufammenhängen
Der Xatholizismus Sranfreichs Den Droteftantismus Deu  an auls=-
ge]piel£ IDICD

Hier IMOge au ch auf Den “‘Homan ZBatuala DesS Yranzöfifch (OhriffftellernDdDen
Jlegers ‘Hene Hilaran bingemwiefen DerDden &. Mfrikanifches QanDd unD ol£
mi£ Dem ganzen NKeiz Des Crotif{dhen IDITCD lebenDig; DI£ einem beklem-

VDaris 19929, D Say Seh Fr
“Kene NYiaran, Batuala. Sin echter Jliegerroman. Deutiche Ausgabe DDON Claire Soll

Bafel 199220, HÄhein-Aserlag.



en JSla ISSprE iDurDde erit Boncourf-
preis gefrönt Der unleugbaren Daritelungskraft P jpüter aber aus
politifchen RKRückfichten verfolgt. %ie anfcheinenD völlig gegen{tänDdliche Schil-
Derung wirkt als glühenDde Anklage DIe „3ivilifation” Der eißen
(Sine Der vielen Literarifchen AÄußerungen DeS Gelb{tänDdigkeitswillens Der

in Den Cingeborenen aller KXolonialreiche $ beginnf
Aönnen Die bisher gefennzeichneten Komane als Beifpiele gelten, IDIeE Doli-

fi{ches ficH in DEr Dicdhkung \piegel£, 10 iDenDen IDITE uUuns im Solgenden ZUM
efi  en Aider{chHein ulturell-fittlicher uftänDde unDd HBemwegungen.

Sinen Übergang Lig  möge hier Wialter Hivoems fLof£ ND {pannenD Gge»
{cqriebener Koman „ Br  n Derli O Eeit“ bilden, Der in Der Haupf{ache IN

Hrage nationaler Sefittung behanDdel£, aber DoCH eine Eräftige polititche Yiote
NNit türmijcher Hegeifterung preDdigt Hloem 1e nafionale JSolts-

gemein  art N$IpDer religiöfjes Hefennfnis noch OCtandesunterfchieDde en
frennenDe Klüfte ziDil en Den eu  en Aoltsgenofien aufreißen au nicht
DieBerfchiedenheit Der alle Dem niımmte eben JYiation UND DLE 1 Oinne
moDerner Hiftoriker, rür Die nicht Iuf ND Abitammung, DnDern OCprade
UND RAultur DaAs einigenDde BanDd eines I3oltes E Jarum L{£ eiIne Hauptabficht
jeines e$ 12 HZekämpfung DPS hakfenkreuzlerifchHen Antifemitismus

$ uDwvig S ömwenftein, „gefauffer 50 blutjemi KXriegsfreiwilliger it OLit-
* 5 glied PINeS iQOlagenden orps geworden, Dem on jein ISater (iberaleren

AZeiten angehört hatte Deutich Durch Sefinnung, Sefühl ND J83illen ucCht
Den voÄftänDigen uß Das Deufichtum Iar ibm Krieg Ge>»
Iungen, Durch u  slofe Hingabe 1e ISorurteikle mwenigitens Deim gemeinen
Yanne niederzuzwingen, 1D eL, m orps jeines ISaters auch mif Der
DOberen lebenDdigen ZufammenfGOluß finDden. ber bier [0)
auf eilige älte UnNDd grimmigen Haß obaleich taDellofer Korpfier iit unD
glänzenDde HMenfuren (cOLägt Un®d IchließLich Fommt fCDB jeiner eijernen
Gelb{tbeherr{chung ZUM Z3ufammen|toß mitf einem hafenkreuzlerifhen Xorps-
bruDder Sm Diftolenduell ralle S ömwenftein YSenn IQon Dem gemwiffe
geborene unDd Durch jabhrbhunDdertelange Aerfolgung enfitanDdene Sebhler jeinem
Helden nı  hb£ er|parf, eet DocCH eine CEmpfindung DPes beicdhräntkten
Kaffenftolzes, Der men{cqAOlicher Sefitkung bohnfpredhenDden Zrutalität, 12 Den
Antifemitismus ort befeelen. erM3iderfpruch, Den {iCH PIN aur ajjenda ge=
grünDdeter Anfifemitismus mf Dem Cbhrijftentum jeßt IDIrD NUL leije angeDdeutet

bbanu DPS AIntifemitismus Ut NUr ein VDunke Dem DProgramm Der olts-
gemeinfcOaft. Dolititche UND {oziale Zufammenarbeit DDN Ratholiken und
Vroteftanten i{t eIN anDerer. RBloem Läßt Die YSeorfreter jeiner NDdee höcyite
Anertlennung rür 1e Fatholi  en OGfudenten HND ibre Yeiftungen im Xrieg
aus{prechen, Der OCftudentenjeelforger Hofmann UE )ogar nit überfreibenDer
Hemwunderung ge{chilDderf BefonDders Das Fatholifche ©ozialitudententum
IDITrD Den KXorpsfitudenten als Iorbild bingeftellet ZBlovem, Der Die MNlängel
Der Oftudententkorps (HonunNgsklos ufDdeck£ br {itarres Sefthalten Der Sra
Difion, ir bochmütiges KXaltenweijen geißelf, begt gleichmwohl 1e Hoffnung,

d  w Daß ficHh Das VBerbindungsleben als gegenfeitige „brüderliche” Crziehung zUL

Qeipzig 1922 Srethlein yı)



eitfegele.

VBolksge ein Fr  ”ager Diefes Gedankens i{tHans Hoachim
ichholzDer nach bierundzmwanzig Luftfiegen Die Nervenproben Der Heftim-

mungsmen{uren auf niımmt£, jeine Sran£Eonia mif Dem Seift Diejer
Brüderlichkeit erfüllen. Sn einem VBortkrag DDE jeinen Bundesbrüdern DPL-
FünDdet Den „ 385  1  Wen ZUr ASoltheit“ als 228eg ZUE HKeffung. „Das bedeutet
bemwußten Aerzicht auf JeDeS Vrivilegium Der BZildung, DeS Seldbeutels,
Der jozialen Otellung; Das el bemwmußte Ib6fehr DDN allen Yebensformen
ND Sebensgrundfäßgen, Ie Dem einzelnen DDELr Sruppe irgenDdDivelche
nicht Durch perf{önliche Seiftung DerDientfe ISorteile einraumfen unDd vorbebielten.
%)Jas beDdeutet DpferfreuDdige CErneuerung DE ganzen OGtiils UNnNjeres Xobens in
Dem ©inne, Daß IDIE ganz auf Mrbeit und Hingabe Die Sefamtheit PIiN-

itellen ( bedeufef: bingebenDde Xiebe zu allen Deuf{chen en{chenDas
el allen eu  en Ctaatsbürgern, ID2S Standes UND Slaubens jie je  in
mMmD<xgen, welcher KXlafte UnND 1 angehören mögen.”

20 hL i{t Diefe ASerbrübderung unächft nafional-Deuffch geDacht, aber jie
Ze1g 1e Deutfliche Tendenz, H auch auf Das ASerhältnis wilcdhen Den Jiatfionen
auszudehnen UnND vernünftigen Dazifismus Den AVeg Au bahnen er
mMöDerne auch Der euf{che Yeatfionalismus fei e21n Iiederauffilammen Des
Heidenkums ZVährenDd EIILUS DIe HitenfqOheit Zu großen Se-
meinfchaft babe zufammen{|chließen wolen In 28ahrheit Zu einzigen
olt DDN HBrüDdern, laffe Der Ylotionalismus 1e ASergoffung DPS fammes-
iDeals wieDder aufleben %Jer „alte eufiche D£Ft£F mI£ Dem gemwifje Xreife
einen O märmerijcdhen RAultus frieben, jei niemanD anDers als I30Dan Der
COlachtenvater urch Dieje AÄußerungen JUNgEN Drivatdozenten Elingt
Deutflich DIie Überzeugung DPS Hutfors binDdurch

AYeniger raDitfal als Dem ruf£ u 1 elle AU nationaler Bolksgemein-
auf Gein Zeitroman 9‚® | Ö  aV E i Dier” Ze10 Deufliche O©puren,

Daß Der eriten aqje Der NKuhrbejeßung brennendDem $2oiD vollenDdDet
IDurDe %Jer YSerfreter Des alten Fonjervativen ÖffiziersitanDes, Jilajor aQrS-  LU
relD Der ZUM u bedrängter ©ovzialiften ZULT Aalre gearifren batte unDd
£öDLich vbermwunDet IDULDE, mabhnt {terbenD „Aserföhnung! ASerföhnung! Deutfch-
IanD reffen! Deutf{chland reffen ! Dnichts !” 3  it Diefem abnruf Oließet
DIEe CErzählung, DDN Diefer FZendenz E jie 4Ser{öhnung DDer wenigitens
Aurückftellung Des Haders mwijcdhen Den bürgerlichen VDarteien Das FriIeD-
iche Fulturelle unDd wirt{chaftliche 3ufammenleben Der 1er Sinfiedler aur Dem
©ehlofje Des Jilajors als iDeale HCöglichkeit VDDE Augen PfiDa zagbhafter
werden auch Brücen >wWijfchen Bürgerfum UND VProletariat geihlagen %ie

(ympatbhif{che Seitalt DPS Dolenmädchens Zz210 Daß er
bei aller nafionalen HBegeitterung DoCH fich 12 Ausficht 159 Übernationale, all-
gemMein MNienfhliche nicht DErLENNEN Läß£ le};e Überlegenheit DeS man-

fi{chen Dickergemüts UunDd eINeg bei unbeftechlidhem YSirklichkeitstinn DOCH un-»

übermwmindliche Ntenfhenliebe geben jelbit Diefem Aeitroman DDN 1999 aur
1993 Die aLme  ” unND Den Humor, Die allen Dicdkungen Daul Tellerg eigen
finD ND DIe Den nunmehr Sünfzigjährigen Au einem Sieblingserzähler Des
eu  en Noltkes gemacht baben

7
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Sn„Yberlins ufen“! feßt SYakob S3 q PEMANN mi€t
DemNiännerbunDdideal AUseinanDer, Das in DEr Iugendbewegung UnND (Sr-

ziehungsreform aufgefaucht {t Sulian DDON Der Qeyen, Der eiter DEr Schul-
gemeinDe Hocdhlingen 1m Schmwmarziwald, ucht feine » öglinge ganz alsS Sa
milien- UND Sraditionsbindungen Au DIeEN Hm C Hulbetrieb frif£ Der Hutfori-
füfsgeDanke völlig ZzurüCc nicht auf Difziplin unDd eHor)am Fommt iDm

jonDdern aur Den Yreien Des einzelnen, Der SrEennfnis
Sübhrers beugen, Der zugleich QXiebenDder i Auch TÜr alle ukunft jollen
DIEe Miänner, Die heranbildet Den „NTUL aur animalijche Snftinkte gegeUuNn-
Defen Samilienbanden N  n bleiben Sr verachtfet Die iebe 2mWi{hen Ytann
un Y$Seib Die Srau i{t ibm eIiIN Se{chöpf a1S j)remDer unfergevrDdnefer Kegion
Sr anerfennt NUX PIN WBerknüpfenDdes Dip Sreun  art (Sr beklagt Daß

S  . heute nich£ mebr Die „Cnftzücung DDN Yiann u Ylann“ Da iit UND en
au ch DDLE Der Solgerung nicht ZUurÜC Saßt Lieber DIe SrDe UND Die SCationen
vergehen, als DAaß ibr 10 wDeifer Lebt 10 G, 10 Dalb !” Jeje SreunDd|HafftS-
enfzücdung DDEN annn $ “annn i{t DUrCaus iDeal gedacht rein DD niıe
Drig finnlicher CEntzündDung

Z8aflermann ucht jeiner pfychanalytifchen YCovele Dies ea als
Slufion ZUu ermweifjen. Slufion in Doppelter RKichtung: einmal Yührtf 12 „(Ent-
ZzÜCUNGg DDN ltann 5 Yann“ DD  i Xehrer-Liebhaber zum CSOHüler-Liebling
ZULC erofi{cdhen AMitektion, UD ziWDeifens bringt Das $eben Den normal DPL-

"anlagten > ögling Der COulgemeinde, (obald Dem auber Der Verfönlich-
Feif Des JICeifters E AUT Soslöfung DDN Dem YtännerbunD-Sdeal

Aluf Der eriten ure $)berlin, als Die © hHulgemeinde verläßt. DJer
rormgebänDdigten Fradition Der PDatrizierfamilie, Der enfitammt, öllig PN£f-
fremDef, i{t „iingerbaft leuchtenDder Hingabe“ Dem Banne Hulians DPL-

en Sn einem feltenen Augenblick verfraulicher AufgefhlLoffenheit rElärt
Der Cutter, 12 ihn m{on{ft wieDderzugewinnen Yucht£ beiraften wolle NIP-

mals. „(Er F  DNnNe  L fich gar nicht vorftellen, Daß eiInNe Srau Das QXoben DeS
YNiannes Zu feilen DECMOge, (qQ5önen fieren Oinn feilen er rürchfe ber-
haupf Daß iom verfagt je  1, zu Lieben glaube gaL nicht 1e Xiebe
zmwijcdhen Yann un N3eib (Sg {ei PIN fragi{cher Z8abhn, Dem 12 e{Olechter
Durch graufamen Niacdhtwilen Der SCatur verfielen, Deljen SCinfiuß tiCH enf=
ziehen, fein ASorfaß jei ber froßdem 00n Die Unrtube DPS Blutes,
ein unferirDdi{ches ühlen UND Drängen „HNCit befitimmten Augenblic
baft angerangen QOHreibt PINEeIM NIE abgefanDdten rie Hulian,
„ICH mill bn nicht bezeichnen, Denn Das 1e ein unvergeßliches Srlebnis De=
{uDeln, Das Peine S$naDde IDar.  c Semeint iit Umarmung UND Xuß zu Der {icH
Sulian be STurnipiel DDN jeinem Sefühl hatffte Dinreißen Laffen „Maß>»
Iojes Lüce UND (hrefensvolles Critaunen, tiebrig (qQambafte VBerwirrung“
hatfften $)berlin er{ chHütfterf. Diefer Borgang IDAr au Der Anlaß gemweijen, Daß
YHulians Schulgemeinde aufgelö{ft WDurDe &.

Itun Der Dichter $ )berlin mit allerlei Srauen zujammen. Zuerft mit
einer qusgef{procdhenen Dirne, unDd Der DIEe C© hmärmer ift i Begrtittr Dem

Berlin 19921, Silcher.
Daß bier Sultap yneken unD Worgänge Der Wiicersdorfer Schulgemeinde Die ein ge=

richtliches pie batten, Den £off abgeben, braucht nicht bervorgehoben 5 IDerDden.
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animalifcdhen Srieb ZUM Opfer AU en 1n Aufall Der iOn Die Semeinbheit
Des IICädHeNs mit ($Eel empfinDden Läßt uUnND eine Koheit, zu Der iDn Die
Xeiden jeine YNMiuttfer Yorfreißt ernüchtfern ihn acht ficH trei
DD  -} brufalen S .rieb Ycun bat DIie ztveife Citufe erreicht $Jer Cchritt ZUL
Driffen geht ber PINe jentfimenfal-äfthetifche COhmärmerei Ur Die ÜberirDifCch
DNE Söäcilia ND 12 jentimenfal-erofitche C hmwärmerei Yür Deren mwejter
Hanna Beibde werDden aur Die unmwahr|Heinlichfte A eije DUurch NieorDd UnND
Gelb{itmoro aus Der I$Selt ge Damit $berlin auch DDN ihnen erLÖöft als
normaler UNGgeTr Ylann, Der Die Heziehung DDN annn zu Y$Spib IDeDer UnNfer-

noch über{chüäßt Yrei UND troh 1ns Xeben binausgehen Fann
SE Die Srundtendenz au ch ge{unDd 10 muß IHan DocH DDN Der moralifcdhen

Geite beanitanden Daß DIPp Leßte Befreiung DUrch ein vollitänDiges Abreagieren
erziel£ IDICD IJSon Der efl  en Geite Itoßen DIp Eonftfruierfen, unmahr{cHein-
lidhen © bharattere Der ICHE C  ACı  LA  liens UND Hannas UND DeS ISaters Der
©qOhmeftern Der als 1iN$ ämonifche gefjteigerfer DiydQdhanalytiker gezeichnet
MDIrD ab HZemwunderungsmwürdig Ut Die verhalten innige, IDIE DDN DeriImutfter-
glanz aftf£t |himmernDde Darftelung.

Siterarifch weniger anfpruchsvoll, aber achlich Durcdhfichtiger jeß£t %)as
frunkene ST OL DDN Heinrich ilienfein mmi€ aynlicden S£$rö-
MUNd Der Hugendbemwegung auseinanDer Mifancher 319 {pielt Deutlich auf
DIie Iteue Har Shüringen DIie Samberti, genanntf S  uce Durch
je  In Cvangelium Der SreuDe begeiftern mußfe ISon Herbit Herbft
wührt KXonftanfin Burks frunkenes Sahr nDe Der Dreißiger LeiDet Der
DichfkerifcCh veranlagte Symnafiallehrer unfer Dem (Sinerlei DDN ule un OEHäuslichkeit Geiner Srau IDIE innerlich TremD; ihre $iebe f iDm Au be-
muffernD Au hbausbacen, Dhne alle finnliche 10 gell Seiden un
Dazu LE ihre SugenDd verblüht Sn Diefjer Ctimmung £ri[r£ iDn Das Cvangelium
Der FfommenDden Jitentqhheit IDIE DDN L bin Hochgart verkünDet DICD (Sry{t
feilf Das Nißtrauen, Das DIie Bevölkerung Den „Harfußaten DerD
banDde enfgegenbringt Die langen Haar InIE 3Zupfgeigen Das QanDd Durch
ivanDdDern ber bald geminn£f Hocdhgart Der SrLöfer UND VPronhet Diefer HBe-
WDEQUNG, Cinfluß auf ihn HBeim Herbitfeft gib£t {i Der
gerangen Die Hodgart auf Der Auguftenburg ausSruf£ „Zum Seft Des reifen
en  en Luden IDIE eIn Des Sahres reiriter SftfunDde %ie CSoharlach
COofe DPS IsSeinlaubs runfen auıe Deufen IDIE als Ginnbild unDd Zeichen
unirer Hoffnung UND un{rer CErfüllung JCicht Die Durpurfarbe DeS Blufes
uUnD Der ©hrecen, aus Der IDIE FEommen Die {Qarlacdhne Der SreuDe DPL-
Fündigen IDIE, Der IDIr gehen %Jas Xreuz, DaAsS Düjtere, ge{pen{ti{che
IDOALT jeine Xraft IDiDer 3 miefracht ND Dr Seftötet hat Die $reuDe
unD erlag Darum Dem $2oi9 Sn ‚Sleifch zer{CcHnift Den en{chen UND iın
ÖSeift Das S er DHNne el vberachtefe Den el UnND IDaArO reißenD Der el
Dohne STeifch verachtefe Das Sier UnND arb5 obnmächtiger als PIN ©chatten
S  IC aber preijen UND Loben Den ungefeiltfen, reiren en{chen Der harlach
rofen, Der Eöniglichen SreuDe !“ Diefer Dionyfifchen Sebensauffaffung gib£ ATurk INn, Da PINe frunfene Yeidenfcha Au Der jugenDdfrif{chen, Tür reinite

1 316 Stuttgart 19023 ) Cottfa v*x,



der Ze
ung an  d (i ei in ibm. erwacht. Sı atf {icH von Sra

UND inDgefrennunDd Die Scheidung el ‚ Da Dringt Die KXataftrophe
auf Der Auguftenburg Den Um{hmwung. Hodgarts Srau, 1e Nluftter DDN
rünf Kindern, itürz£ Eage, Da Hochgarts außereheliches RinDd Die
©onnentaufe emprängt aus Dem Seniter er Neue DProphet geht ZIDAL in
feiner jinnlichen Sebensluft unD mweif|hmwmeifenDden Seiftigkeit unbeirrbar jeines
ZUeges weiter, aber Qline Lö{ft ficHh er{ hütftert DDN Burtk, unD Diejer Fehrt mif
neuerwmachter arcrme zu el ND jeinem Ul ZUÜCE, iH£ Divnyji{che
Yebensluft, barmoni  $ MHusleben ım enu er SreuDde {iegreich
Cchluffe DNDerN Die alte Aeisheit DD  3 1900001 wachfamen amp DPS Seiftes

Das Sleifch atuch Defjen jublimierte $riebe, Die ZVeisheit DD  z
trohen ASerzichten uUnDd Dem Drimat Der ber Die Kuft

%)ie HNun folgenden Dicdtungen wollen nicht einzelne Cf£irömungen Der Aeif-
Fultur auffangen, DNDern en bis Die Srundtendenzen binabzutauchen

SrieDe Xraze! ÜE {elbft ge{äffigt mi Der alten RAultur eich
lebenDigem, acLmem MNienfchentum Delig£t hre Dichkung eine unerfchöpfliche
SSülle DN Sarbfönen UND zürftlichen afurgefühle (Sin eifpie ibrer

%)ie YlauernC©hilderungskraft jei Der Lict DUrch Die nächtliche Gfadt
Der Hüufer haften e{IDas eigentümlich Durch  einenDe beflommen. ShreVrofile itanDden eltiam Flar Den eingeDdunkelten Himmel. (Ss DAr I3Dfl-
MonND. 12 übergoldete Domkuppel Qmwebfe IDIE Pin Ötern Sr  une  „ Sletich
wafjer iftrömten DON Den Xupferplatten Der S  urme  n un er ber DIie DPLC-
iteinerfen Drachen unDd Heiligen

%$)ie berbitliche Zuntheit unDd üße Der Darfitellung i{t IDIE pPin eifpie Der
alten RAulkltur Dip in AUmey PINe legte Blüte freibtf I3on IDr unD ihresgleichen
urfeiltf Der AQUEMe Sifcherpfarrer „Sür jie i{t jahrfaujenDdelang geDdacht P

funDden unDd gearbeitet gejät unND ern gelämpf£ HND geliffen WDorDen
Hes Iut£ ND aller Chmweiß alle STugenden UunND Safter, au UND (Sr-
nieDrigungen finD NUL Dazı gemwejen, ihnen 5 Dienen %)Jas alles mußte ihnen
Delfen ihre AUrf ND iDr ej)en recht volftommen auszumwirten. (g Ut
wunDerbar, jle inD nicht ProDDuEtibv, fonDdern allein Afitheten. 1e veritehen
jie genießen! ind jie jelber DaDurch nicht PiINe MHrt Xunftmwert geworden 7”
NWber in Amey fich au c NEUR Hmpulfe; Üt, als ob Das lut Der Ulr-
großmutffer, Der Miülerstochter, 12 eiNner Der altadeligen Helberg heinı-
geführf, ficH geltenD macdhte 1e empfinDdet Das ä {thefi{ch ©pielenDde iHres $ )a-
{eins, Den Nlangel {ozialer Bindung m€ Dem Zolktsganzen. Sinmal Yragt
{ie Otandesgenofjen: „Slaubit DU Daß IDILr rich£fig FÜr unjere Qeyte {OT-

afurciıgen ?“ 1e erhält DIie AIntmort, Die IDie ein Deit{Ghenbhieb friir£
jorgen IDIE Ur untere oufe 8Sa$ mein{t Öit Damit? 88ir jorgen DOCH auch
rür unjere DrerDde.“ _ J6Sasg ir Öbeim Khaban i jeinem Teitament DDN Der
Dem Abfterben gemweihten Rultur {Oreibf, TÜr DIie eINeg Zeltkataftrophe ahnt
unDd halb erjehnt, Das empfinDdet Amey in inneriter eele. Slur Fennt tie 1e
„grvoßen IIC Digkeiten“” Khabans nicht, Der ficH als Yegten jeines Se{dhlechtes
fübi£ ©ie empfinDet i ficHh Den Drang ZULE NEeUen CEntwiclung, UT

* Amey Cin Koman auUsS Der Zeitfeele Iion SrieDe KXraze 368 Qeipzig
Amelang
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in: vollmit eingehen in Das NEeUP Xoben m Befiß ihrer uraltfen
WHodelskultur reicht Amey %)onafus un Dem fraditionslofen, außer Der Cbhe
geborenen Nertreter Der Zeif, Die anD %on YunD, iDIe genann£
1wICD, i{t mit böchiter Beiwunderung als DSmifch vermwurzelter. IeltmanDderer,
als volksverbunDdener HNienfhenfreund ge{childerf, ohne Daß reilich DIie (Cigen-
2008 Der KXebensideale Flar erFennbar IDUr  De Ilur DIes i{t beitimmt au S-
ge{prochen, Daß Die CEntwiclung Der JItenf{hbheit nicht im Xreife laufen jieht
OnDdern „ In Der ©pirale UnNO Im Siprfelpuntkt Der ©pirale uUnND I ibrem Her-
ACH £f 6 ber Dies IDr D£ft bat einen pantheiftifhen ang, UND Die
erfehnte Keligion joll berallen Slaubensf{yitemen itehen

Der legten Der Yünf “Covelen Derrat Heintich SEDuarD Sacob,
IDaS mit£ Dem |OmwingenDden UnND lLeuchfenDden Sitel „SIötenkonzerf DEr IS or-
nunft” ! gemein UE %Ja {DICD Dem FDTEe)JDL Baftineller Das forfchenDde
Sentfken, DasS Zufammenhänge HND Zufammenklänge DDN p5nfifchem unDd
Li{chem Gein aufdeckt AULC HICufiE J$Sas aber i{t Das Dluchzt auf, O  ur  AAA
eine unfägli {üße JICufE Deren uell ich bier V3 as Ur un

Xlänge! in IC Der Diefe HICufiE macht ? ©piele ich Denn ein Sn
itrument ? A{h nu merte Os wohl (g iIt Das SLötenEonzert Der YSpr-
nunf£ inD DIe e  —  e Des LEeINeN Seiftes Die {icH (OhLlängeln IDIie S1löten-
au  L O S {inD 12 LEeINEN S>  —_>  C DeS Seiftes Dip fich erbeben aus allen NYSprken
unND aller men|chlichen Zütigtkeit (Ss i Die SLötenEunift DEr ZASernunft, Der
Klang Der reinen, geittigen Bilder, Der übereinitimmt mitf Den Dingen. S  12
hHold! Hat Jitozart Das nicht ge  rieben 7 Ytein, it gat Peine ul
(Sg finD er DIE  le Bände (Ss i{t Ja 12 NEUER CEnzyklopäDdie, DIie Das
Seiftige aller Sakten, Das ISarum Der YLafur- UnND ©ittengefjeße, Das Höchfte
Das Se  Ine Das Ausgeglühte Der A Splfmaterie zufammenraßt %Jas iit Die
aYrYel welche auch DNDEeI el DasS i{E Die ONnNDGHel Die Der (Sr-
Pennfnis gleicht %Jas f Die Ertenntnis, 12 Derugleicht
Lieben DIe meijten en{chen Die u]ı Des SJentfens nicht Denar au r-
gehenDder Kednungen, Der gleichlinigen uUuND unfehlbaren C©chlLüffe Diefe PL-

regenDde JICufiE 12 DOCHh nicht ber ILD {elbit erregt iit UND nicht ber Die nieDern
O©trom{hHnellen Des G©eins, nicht ber B  tebe, CEhrgeiz ND S DD ISarum DReL-
ehren DIie en{chen HNULr Das KXonzert ihrer eIGgENEN Seiden|Haften, NUL Die
mißhanDdelten Yiebesaualen Der Seigen UND VPautken ber ficH teLbit 12 Cchreie
Des C©Ohmerzes, DIie ©chreie Der nn  Q  uft, Die auUS Sezerrfem, Sezupffem iteigen
nl  O Den Faum berührenDden Hauch Der SLöte welche HBefrachtung Deißt?
Auch 1e Bernunft£ it e1In NRaufch ©ie ÜE Der Döchfte Der einzige, Der Peine
ÜDbelFeit binterläßt %)Jie Vernunft£ it 12 erDdenfernite UND zugleich 12 {acH
Lichfte Yeidenfchaft %ie ASernunft£ i{t veiner Derfeilt als Derer UnD tie il
überall jein gleich iDm G©ie Dringt Ie Voren jeDer Sat @ein eil Foin
eh£ Fein OSf£aat Fann ir wehren Gie it angreiferifch IDIE Das Sicht DDchH
IDIie Das ${cht verlegt jie Feinen MiSpr ibrer InNnne? IDAarD autfcht 102 nich£s
O©pricht bierin 1e KRücktehr DD  } Drimat D2s Sefühls zUu Dem Der ASernunf£
aUS, 10 i{t Der STräger Diefer HDdee Do ein Anbänger DeS OS£taatfes

Berlin 1993 (SErnit NKomwmobhle
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Segenfaß {einen Schülern, Die amLiebften eDEernNn UND WachHstuch-
mit Züchfenkolben verfau{chthüäften, Die Söäulen Der Republik NIeDer-

zufOlagen.
Qeider {inD Die rünf Jobvellen Pein vollkommenes Aernunftkonzert. Oie

afmen e1inNe gemwijfje Xühle, IDei iie als S öfungsverfuche geiltiger PDrobleme
aurf£refen, 12 Sorm, bismweilen gefünftel£, berrat Den ZSirkuofen Der ©prache
aber Der Hdee Durchfichtigtkei un SeuchtEraft, Den IJitangel

DALMEIN Qeben erfeßen.
a  D 2A8 aflfermann le jeinem leßten “KHoman * Den beufigen u

tanD Der eu  en bürgerlichen großen ujammenhang Der
enDoche 1570 19920 ©ein Auge i{t DDLE alem en Yür Die jif£lichen Cchatten-
jeifen, UnND Ian muß bm zuge{tehen, Daß ibm nı  Dt er{t DUrCH Den politi{chen
3Zujammenbruch geölrnet IDuUrDe ©chon DDL Dem Ieltkrieg bat Hnliche
Sedanfken aqusgef{procdhen IDIie jie als Yiorwort Dem „Driften YSpenNDekreis
DDrauS{cChicEt „A5iellei Au Feiner Zeit {inD 12 en{chen 1D ijjenD UuNDd
zugleich 1D abnungslos, 1D zweckbeladen UnND 10 enfherz£, (D DDN üufchungen
umgiffert UunD ohne Otern Den Xebensiveg enflang geraft IDIie Die ziDei DDELr
Dre  1 Senerafionen DIejes halben YahrhunDderts. (Ss E, als itürmten 1 mitf
An{pannung aller üSterven- UND Seiftestraft erbifferfemauel
PINeEeN Sipfel binauf uUND DDeEN, DDN Der IDnüfenDen Bemwegung weitergefrieben,
bgleich jie Den töDlichen Abgrund DDOLK Den en erblicen, gib£ Fein Halten
mehr Die A3orDderiten auDern noch DIie entrejjelte Jicenge binfer ihnen hörf
nicht einmal Den Angit- un IHarnungs{chrei, unD alles ItUrzt Die jere
Llm jeden Dreis ml Der ÜberlebenDde Die Süguna ergrünDden, 9 mÖöchte jeine
unfterbliche eegle bingeben TÜr Augenblick Der Crleuchtung, fIDIE
ein ehenDeS Hinauflangen Zu Sof£, jeine Sippen fLüfltern DasS eg unbeanf-
inOrfbare ISarum“

IM Ulritfe I8 oyfich glaub£f 3ASaftermann PeINe Seftalt zu iDauen UND
iQaften welche Die Katfel Deutfef, 95  1e ©phüäre erhell£ Den Sang Der
Hegebenheiten DeErILANOUL UnD geheime JSerkettungen DifenDar macht
Ulrite it PIN raljiger Diesfeitsmen{ch, gefunD, {QOön gejDeif, arbeitstüchtfig

unD genußfroh aber ohne Herz UnND ohne egele @ein Sunfen LEeINELr $iebe,
Fein Hauch religiöjen Xebens i{t IOr Hung Deiß jie in Der Samilie
Iylius Der tie jich UNIELr Dem ein fe  DEr Sreun  art£ anfchließ£ 1

ermögen Au ergaffern ©ie enfDdecft Daß Der IYSater JICylius ein Antiqui-
tütenhänDdler jeinen NCillionenbefig geheimhüält unD Srau unDd inDer aärmlich
leben äß£ S  if Qift UnND Semwalt (eß£ Ulrite DUCCH Daß Der Samilie Den
enu DPeS Reichtums gewährt£. arüber geben DIie Srau, DIe beiden ülferen
S öchter un Der obn Dem Senußleben eelifch u SrunDde. Yur Die Hüngfte,
Hofepha, DIe Segenfpielerin UlLvrites, ÖS  —  relig unDd pbhilanthropifch angelegt,
behaupfet lange IOr befferes G©elb{it Die alles überflutfenDde Neltlichkeit.
ber (chLießLich 2mWDingt DIe IiCutter, DDON UlLrite geheßt jie AULt Che mıf Dem
ungeliebten uUnDd innerlich vberwmorfenen elanDer Shre gegle eritarrı£t jle
itürzt in JebiDie eifige Sinfamtkeit”

1 Urile Dytich NRoman 544 Berlin 190953 Ssijldher CD



a Kom ausDerZeitfeele.
Nach Dem S DDe Der Yutter verfchmwinDet Ulrite mif -einem bedeufenDden
Ibermögen. (Eryit DreieinhHalb Sahrzehnte \pätfer, i Den Sahren nach Dem $ Splf-
Frieg faucht )ie jehsunDdfecdhzigjährig IDieDer auf. ©ie bat Das Xeben genojjen
11710 ZUT rechten Zeit {iCH ZzUrÜCgez0gen. Seizig unDd (cäbig au jie i
mit NKiefenmwertfen ausgeitaftefen ISilla währenD fie m€ ibrem ASermögen
Der Drje {pekuliert %Ja C IOr Yoben Das Cntkeltind Jofephas, Die Leine
SSanny, unD ZUmM eriten ‘Ytale jie efiDa IDIPe aufere Sliebe fichT eMD-
finDdet {ie Den ur iDces ganzen ejens nach Dem S$S1ücte e  DIer Hingabe
Yber mit unübermindlicdhem Srauen Yieht Sannıy DDL ihr ZUCÜC, Lieht£ i Die
Wrıme o{epha Der al Dem un  uldigen, DDN Feiner üge gefrübfen Rinde
21n 2 ermwmüächtt.

Müerlei Cympfome nD U Den Xrankheitstern gelager£ DDN aftrologif H
ofkulten Anmwmandlungen bis widernafürlichen Sriebverirrungen ber als
inneri|ter AZerrüffungsgrund ficCh Der jeelenlofe Sößgendien Des £off
1C0en, ©innenfälligen m itärEiten i{£ Diejer S©5ößgenDdienit {ymbolifiert
ul£ DPS e118en m altfen HCylius erlebte Ullrite fieriten Rern, IDaS

e]! it Aieer Mannn be{aß! HMlle Diefe SegenftänDde (Nylius zeigte Dr
DIie un{qQäßgbaren Koftbarkeiten jeines Antiquitätenlagers) (ein, mweil

allen (ebte, allen err jie alle Durchdrang, Durcdwirkke, DUrCH
DblLufete. Diejer alte Ylann IDAL unnahbar, unangreirbar DUrCH ejißg unDd
DUrch eil uCHs in ihren AHugen Au gewaltiger NR  Sr Und Da inr
IICylius als leßten Exumpf aus jeinem SFefitament Den SefamtfitanDd jeines
Vermögens m€ Der NeuUun “YVeilionen Sulden bezijrerfe, IDUrDe jie mweiß mIie
Das Hlatt VDapier DDTE ibhr 89  12 fimme brach HND verlor fiCcH in e1iIN rauhes
Surgeln %)ie Augen näßten fich IDIEe jie DE Unfer Dem Sinfluß Des rauens
Der Der fragi{cdhen Cr{ hHütftferung eit verDen 12 DHaufe Neylius Leeren
Klices veritummt regungslos afemliog J5Sas JIICylius (cOLießLlich als
ntwortf erhielf, „IDAT Fe  in men{cOlicher Sautf jonDern PIN eigentümliqhes
Krüdhzen, zugleicH bra aus ibren weitgeÖöfrnefen YAugen eine Diabolijche
sSlamme, efiDa ASerheerenDes, Selbes, Haguarhaftes, Das jeinen >zürfliqen
nD ivorfreichen Siebereifer 1öglich Dümprffe. Und jie (eLb{t batfe IOr langes
eben Den Dienit Diefes RAultes geitell£. HeDde NKegung, jeDer Sedantke
jeDer O©chrift un jeDde Sat IDLes YXebens IDALC iDm gemweiht. RücfchauenD
jeufzt lie 85  1e rubig machte Au e]ißen IY8Sie Föniglich, (agen Zu Fönnen:
1CH ejige! icH£ bLoß IDaAS Der Ötartt Des Sebens boft UuND IiDAS DDLE Der Y{Df-
Durf£t (Hüßgte 1e Dinge iDALEN NULr HusDdruck. %Ja 2eilen IDAr Jenes
Dere, Das myfteriöfe, beilige, ehrfurdhtgebietenDe, zaubermüächfige Clement,
Das e1D bieß Und DocH 12 zuleßt „einen ur L3  Der Defjen Keo-
{chaffenheift tie fiCH nicht Flar werDen Lann, Feinen gewöhnlicdhen DYurit Der

Der Begierde Au frinfen üußert DnNDern ein Aerlangen Das iDren
QAansen Örganismus erfüllte PINeg fiere, quälenDenıu Die befriedigen
NIE mööglich gemweijen IDAr UNDDDON Deren ASorhanDdenfein 1 erit Jeß£ eiInNe Deut
Liche Srfahrung gewWann (g IDAT efiva verfäumtf morden Hıier fehlten ZSort
Begriff UND Anbhalt m ufe lag DDer fier Drinnen noch Sg i
DRer ur nach G©eelifhem nach Siebe UND Dem ©chentfen UND SDJienen als
Xiebe, Der {iCH Ipät Au {pät Ulrite regt Diefer Ilangel Herz
unDd ©Geele gib£ Dem Antlig Der Zeit 12 „unglücfjelig DEer  en, unmwahr
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Sn ähnlicher Weif Bale D5fa1: Sranz Wienert in feinem KRoman

„Sturz Des Sieres“! Sericht r  ber Das jüngft verflofjene Aeitalter.
1innn DPeS apokfalypfi{cdhen Sitels i{t S  it Dem großen Xrieg DwICD Der Zeitgöüßge
geftürzt DDEr wenigftens erfchütfferf. Hohannes %)ommwalo, Der Bannerfträger
Der ejjeren Zukfunft e1in aLEeT, bat P1InN il9 Diefes en enfworren. in
In Seitalt UunD uge unge{chlacdhter en {iB£ au einem CON,  er
mi£ Siergefichtern ausgefüllt it Auf Den Otufen DPS hrones liegen SYen-
{chen er Unbold aur Dem Thron achtet ihrer nicht, zerfrift tie mi jeinen
Süßen ©Oeine Sejellen, Lleine, raftenfeijte UND rattenähnliche Zeufel fragen
herbei, IDaAS CohHägen unDd Saben Den Nlenfchen gehört.” %Ja VDetersmard,
einer Der NVerfreter Der untergehenDden Aeit ratflos vor Dem KBilde erflärt
Dommwald Defjen Bedeuktung. „ 385  IT Fennen ihn alle, Denn e i{t Dem DIC
ale Dienen: CEuropas errt] Der. Gein Clame i{t Ytammon.me  Zei  S  ächelnden,  m und  rfall  üge.  —  #  &j__rsc‚5-_. [eugnenben  In  ähnlier Weif,  i)ä[i _8'5£‘a£ $rdné 4553ié11"e*15t in fei'£xe£n KRoman  „Sturz des Tieres“! Gericht über das jüngft verfloffene Zeitalter.  GSinn des apokalyptifcdhen Titels ift: MNMit dem großen KXrieg wird der Zeitgößge  ge{türzt vDer wenigftens erfcdhüftert. Yohannes Dommwald, der Bannerträger  Dder befferen Zukunf£, ein Maler, hat ein Bild diefes Gößgen entworfen. „Cin  in Geftalt und Angeficht ungefdhlacdhter Menfcdh figt auf einem Zhron, der  mit Tiergefichtern ausgefüllt ift. Auf den Stufen des Thrones liegen Men-  {Ohen. Der Unhold auf dem hron achtet ihHrer nicdht, er zertriftf fie mit feinen  Süßen. Seine Gefellen, Heine, rattenfeifte und rattenähnlidhe Teufel, fragen  berbei, was an Schäßen und Gaben den Menfchen gehört.“ Da Petersmarek,  einer der Bertreter der untergehenden Zeit ratlos vor dem Bilde {teht, erklärt  Domwald deffen Bedeutung. „Wir Fennen ihn alle, denn er ift es, dem wir  alle dienen: CEuropas Herrfcher. Sein Name ift Mammon. ... Er hat es den  Mlenfchen verlernen laffen, wmas in der Bruft ein Goft ift. Erlofchen ift der  Mienfch, der zu feinen Füßen {ich hinwarf. Wir andern aber find ein Auf-  {chrei. Rufen, rufen wmerden wir, bis wir ein Aufftand find aus dem Geifte,  um ihn, den {Owarzen, beftialifdhen Fürften über uns zu {ftürzen.“ Bom KXrieg  und feinen Dpfern erhofft Dommwald die Erlöfung vom Tier, das ihm erd-  verftrickte Herr{chfucht und Habfucht verkörpert. „Krieg! Du follft uns, den  nach Leben Hungernden, ein Bad feink... Bernichte du in Europa den Staats-  mann und (einen Bruder, den Gefhäftsmann ! Töte beide und befreie Curopal...“  IMit dem entthronten König zieht er hinaus aus der SGroßftadt, um in Länd-  lidher Siedelung ein neues Reich zu gründen. „König in der Zukunft wird  fein, wer den Menfchen dazu verhilft, daß jeder felbft ein Königreich fein  eigen nenne. Nirgend mehr würde es eine Wüfte, überall aber den Atem  und Liebreiz der Erde geben, der Erde, die in dem Ather {Hmebt und le  1r  {#n  auf Daß fie erlöft wmerde, empor zum Abglanz Sottes.“  — Es bleibt verfhwmommen, was fich Wienert als das neue Leben aus dem  ‚};;  GSeifte vorftellt. Um fo beftimmter verurteilt er NMammonismus, nationaliftifdhe  Machtpolitik, Selbftvergötterung in den Errungen{Haften moderner Zechnik,  die Abkehr von Gott und Chriftus. Leider gefchieht dies Berdikt in einer  groftesten, gefmaclofjen Mifdhung von biblifder Salbung und plumpem  Zynismus. Die Perfonen find keine lebendigen Menfchen, fondern wirken  wie grimaffenhafte Mlarionekfen. Trogdem vernimmt man hie und da einen  ä  ecdhten Ton, der für Eünftlerifche Anlagen zeugt. —  E  _ Aug Jakob Stab? läßt in den Schrecfen des Weltkrieges Ddie  '.Qu[£ut  unferer Zeit ihre Seelenlofigkeit, iHre Berfklavung an „die Mafchine“ offen-  baren. Seldgeiftlicher ift der Priefter Anton Berg. Tiefe Blife tut er in Das  Leiblicdhe Clend des Krieges, tiefere in Die fittliche Wot Ein franzöfifcher Offi-  zier befennt ihm die unmenfhlidhe SGraufamfkeit, mit der er wehrlofe, fich ge-  fangengebende Soldaten niedermachte; ein Deuffcher beichtet ihm, wie er in  406  Trunkenheit einem Weib vor den Augen des gefeffelten Mannes Gemwalt taf.  1435 ©S. STrier 1923, Friedr. Ling. Geb. M 7.50  2 i)ie DBerfucdhung des €Dtiefte3:5 Anton Berg. 165 S. Kempten 11921‚ Köfel & Puftet.  An(Sr bat Den
Nlenfhen verlernen laffen IiDaAS in Der Iu ein pff HE ILD  en Ut DEr
en Der 5 jeinen Süßen intvarft. I8Sir anDdern aber inD e1in Auf-
rei Kuren, ruren DerDdDen wiIr, bis IDIE 1in an finD aus Dem Seifte,

ihn, Den (dhmarzen, beftialifchen Süriten üDber 1nNS zu (türzen.“ Iom Krieg
unDd feinen OYpfern erhofft %)ommwmalo 12 rLöfung DD  } Sier, Das ihm -erD-
verftrickte Herrichfu unNnDd Habfucht berförperf. „KXrieg! ıu uUuns, Den
nach Leben Hungernden, ein aD fein! VBernichte D in CSuropa Den Sfaats-
inann un jeinen HBruder, Den Se{chäftsmann | S öftfe beide und befreie Curopal...“
ig Dem enf£Oronften X  Önig zieht Dinaus aus Der Sroßitadt, um in LänD-
lidher Giedelung ein KReich $ grünDden. „TÖönig in Der Zukfunft iCD
fein, IDer Den Htenfchen Dazıt berbhilft£, Daß jeder (elbft e1in K önigreich {ein
eigen Itirgend mebr IDUrC  L  De eine u  „  berall aber Den tem
unDd Yiebreiz Der ($rDe geben, Der SrDde, Die in Dem AÄther (cOmeb£t UnND le

AF  n aur Daß jie erLöft werDe, M ZUmM Mbglanz Sopttes.”
Sg bleib£ ber{chmwommen, IDaAaS {icH ISienert als Das neue KXoben aus Dem

Seifte vorftell£. Um {0 beitimmter verurfeil£ Niammonismus, nativonalijtif{che
Niachtpolitik, Gelbfitvergöütterung in Den CErrungen|Haften moDerner SecHnitk,
DIe A{b£ehr DDN Dft uUnND CIILUS Seider ge  1e Dies NIerDikt in einer
grotesten, ge{dhmaclofen ifchung DDN bibli{cdher ©albung UnND plumpem
ZynNismusS. %Jie VDerfonen finD Feine lebenDdigen en{cdhen {onDern wirken
IDIE grimaffenhafte Yiarionetten. roßdem vernimmt£ Man bie unDd Da einen
echten Son, DEr TÜr Eünitlerifche Anlagen zeu

Auch a  D Stab  2 Läßt In Den CHhreden De$S ISeltkrieges Die Aultur
unferer Aeit ihre Seelenlofigkeit, IDre  , Werfklavung 12 a{chine” offen-
baren. Seldgeiftlicher iit Der DVDriefter Anton Herg. lere fuf in Das
Leibliche Slend DPS Xrieges, fierere In Die Siot (Sin Franzöfi{cher ff
ZIer betfennt£ ibm Die unmenfchliche Sraufamfeit, mit Der mwehHrlote, ficH @»
fangengebenDde DiDafen niedermachte: ein eu  er beichtet hbm, iDie in
Frunkenheit einem ZSeib DDE Den Augen Des gefefjelten E)Itan_nes Semwalt taf.
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“Roma Der Zeitfeele
KBeide leiden unfer marfternden Sewiffensbiffen, und Doch find fie Faft unfreiwilig
ın Ddie Schuld hineingefaumel£. Ils Beifpiele Ur  xn DIE  le ähnliche Ssalle {teben
Die beiden Hegebenheiten. %Jie rıe IDiILCO herbeigeführt DUrcH Das StanDd-
gericht, Das ginen üchtenden Franzöfi{chen Bauern, Der in jeiner außeriten
ÖCot Hrotfbeutel, Selöflajche UnND el eiNeS gefallenen eu  en an
eignefe, KXeichenplünderung SUm S DD verurfeil£. M Der acht DDr Der
Hinricdhkung Fommt Die furchtbare ABerfucdhung ber Den Priefter. „Herr, DPL-»
Laß mich nich£! “lteine ra i{t 5 (SnDde zerbreche. 9530 ich in{ehe
ijt Unbeil, nicgenDs i{t Pin inn. %Jie en{chen müjffen treveln, fäglich UnND
fönnen Dem nicht enfrinnen. %)ie $ IC befen, werDden enffäufcht£. Sine Yla-
ine bat uns geraßt taucht UnNsS täglich fiefer INS Öfe DHhne Herr,
Herr, ge  1e€ Das Y 83ir fun’s nicht (elb{t. Untere Satfen finD nicht£
1e unfjern. Zellen Saten JinD eg I$Ser fuf al Dies Y %Jie Iltenfqhen {inD
ehlbar UND aber auch alle, Die ilens-finD, mülen DJes
fun %Jie ale finD vDie Hohn auf Die Sebete, Die IDIL 5 DIr iprechen
u bift IDIe OSitein UnND Sels, Dit bi{t IDIE O©onne uUND NMlond, IDIE Ofurm UnND
Hlig, wie fu[fep Oferne rernifes Siht ganz einjam iit Die Menfchen
geiworden. ... HEerr, IDeENN Dit nı  ht biit UND icH ein Yügner IDAr alle e
meines Sebens, Die ich ur DICH Fämpftfe UND I£rif£, DDEer iDenn Diti Dennoch bift
aber fern unD {tarı UunND unberühr£ Dann gib£ HUL einen SreunD: Das
109ts, Den‘ Zod.“ MBerzweiflung (Sott, Berfuchung ZUM [reigemähltenS DD iwDanDelt Den Priefter In DEr fandrifchen Herbitnacdht

S  it ergreifenDder ra i{t Der enf{eßenDe, DermwmwirrenDe Eindruck ge{hilderf,
Den 12 „JItafchine“” auf Diefe feinfü  ge hochgeftimmte eggle macht, Die
„NiafhHine, DIe Inmi£ unmwiderftehlicher Semwalt Die en{chen ergreiff unD jie
Zu Saten, Untfatfen 2mwWingt£, DD Denen ihnen grauft: Die Dolitit Die RXriegs-
fechniEt, jelb{t Die in VDaragraphen erfitarrfe Serechtigkeit inD nen,
feelenlo{fe Die lebenDdige en{chen mi Dem Sottesfunten DPS Se-
wijjens IDIEe Ytaterial in Dem Hiecdhanismus l  4  hres Raäderwerks zermal-
INeN. idht Die HNitenfqhen fragen DIie eigentfliche fonDdern Die „MNla-
{Ohine” Der HIltedhanismus, Dem fie rait ohnmächtig gegenüberftehen. ber
Diefe Inen, Dieje Jitechanifierung DDN HIiächten DIie DDN Geele unND {i££-
Lichem QXoben erfüllf {ein jollten, Das it DOcCH auch YiSprE un Der
en{chen Sewiß, aber eine u Die fich  auf Hsahrzehnte unDd Hahr
hHunDderte verteilft, eineu in DIe Die zipilijierte N$3p{£ verftrickt i{t

geredhnet wervden Fann.
12 al{o nicht einem einzelnen DE DDPRL gar DdDem _@inge[meni' Qen voll ZU=

( i{t große uQnNDel Daß Dichter 1e $SraQe tell£, IiDIieE Dff Das AU=
lailen fFonntfe, Da DOCH faufenD Iege unD ONittel in jeiner ASorfehung hatfte,
Die Jiten|Oheit Bau Der grauenvollen lafchine 5 bindern. KXühn it Die
Srage, gil IDIE Peine anDdere Intwort Daraur Daben als Den Hinweis aur 12
He{ hräntktkheit unjeres SErlennens, Das {ich DDLE Sottes unbegreifliqhen Nat-
(OLägen beugen muß

So binreißenDd UnND aftemraubenD Der gelifch ‚av amp Des VPriefters fich
iteigerf, S öfung uUnND CEnt{pannung müjjen efipa UnbdefriedigenDdes baben,
müijfen Die Intmwmorf auf DIe qualvole Kütjelfrage Ins Unendliche, 5  MO
Senfeifs verlegen. er AUufblick ZUM Sekreuzigten bricht 12 Semwal£ DEr ASer-
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uchung: „JCein, icHh Lufte DiCh nicht utarbi{t Kreuz. erlaljen. Ion
Sott und Jiten{chen. u efefe Ilun bin Kreuz. IC folgen DIr
nach, IDenNn DILE auch nicht verfteben. . ICichtDDN Dieler A6Selt iitDein eich
(Ss Fomme Zu un  R Hmmer ebr

S UnDd nicht m{on{ft bat Dem ZUum S DDEe INerurtfeilfen Aur{ chub Der Hıin-
richtung erfämpff. (Es gelingt ihm, Den Berzweiflung ji Aufbäumenden
mi£ Dft Au verföhnen. ASer|öhnlich, rait DYFEimIi{tiNCH Elingen 1e leßgten
Zprte DPeS VDrielters: „ISenn IDIE Hnnern freu bleiben, 10 IDIED nach langem
ü  en UunD Hrren (Sotftes Keich DOCH noch zu 1UnNsS Fommen UND Die ‚Nafchine‘
Dejiegen, Die DDN Der Unvolkommenbheit Der enfchen Fommt  66 SEr {eLb{t
mMuß jein Xeben DEr „Mlafchine“ zUm Önfer geben, ein Sranatiplitter eL»

(cOlägt in
Sin prüfenDer NRucblice ZeIG Daß Peiner Der bier genannfen Aeifromane PIN

Kunftwert eriten Nanges i{t Anfpruchsvoll erpre{fioniftifch $)sEar Sranz
ienert (Sturz Des FTieres) auf ein eifter{tü impre{fioniftijcher ISCafur-
uUnND Geelenf{childerung liefer£ SrieDe KXraze (Amey) Soethe mahnt DIie
Segenftändlichkeit UND gebänDigfte Seiftaltung Z8aflermanns ber IDD auch
1e STechnit auf Der HÖöhe hindert Die Hefangenheit Den DicdhfenDden Aeif-
genojjen Den 1InNnsS Algemein-MNlenf{qHliche zu beben Ylan bat nirgenDs
Den Sindruck, Daß Drobleme ND en{chen UnNiter Zeif DDOM OCtandpunk£
allumfaffenDer, parfeilojer Serechtigkeit e{DHauf inD. u lauf £Dnt Das, IDAaS

Aracauer einmal Die „DVrehorgelballade DD  ={ Untergang” unNDd „Den (Si=
renenge{ang Der CErneuerung“ nennf£, in Diefen Dicktungen IDI  Der. Y$$pil
Deut{hlano Den großen KXrieg Derloren bat unD 21 Sefolge Der YeieDer-
lage und Der ASerarmung allgemein men{chliche © hmwächen u  SLD$S
geltenD machen, IDICD 10 DIE DDN jif£Lichem SZierftanDd UND Fulturellem Unter-
gang gereDdetf Uns mi (heinen, Daß Das IYCiveau, gemej{len er
Sefinnung unD CEnergie einerjeifs UND Den moralifcdhen ASiderftänden unD
Berlocungen anDderjeits, Deutfchland Der ASpririegs- unDd Ilachkriegszeit
nicht nieDriger itanD unND als anDern Zeiten UunDd bei anDdern Aultur-
völtern. SJamit ioll wahrhartig nicht geleugnef werDden, Daß unfer Deufiches. pL Der Säuferung ND Befruchtung Durch lebenDiges Chriftentum
beDürff£fig Ur Hier hat 12 Fatholifcdhe HugenDdDbemwmegung, IDIE YsSalter Dem
ricHfig fiebt eine grvoße Cendung rfüllen Sbm ijt rreilich NUur ihre {ozial
binDenDde ra Deutflich gemwmorDden, ihren fieriten Untrieb, hre raDitkale eli=
gio{jifäf, 12 DDN Der DUrcCh 1U$ erwerckten euchariftifchen OCtrömung e
fragen t, äß£ bLoß abnen SigmunDd Stang


